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Eine Mitteilung in eigener Sache:
In der kommenden Woche – der
Karwoche – erscheint der Einsied-
ler wie gewohnt zwar zweimal, aber
am Dienstag und am Donnerstag
(Gründonnerstag). Wir bitten zu be-
rücksichtigen, dass Mitteilungen
und Inserate spätestens bis am
Mittwoch, 4. April, um 10 Uhr auf-
zugeben sind.

*
Da setzte es vorgestern Mittwoch
im Kantonsratssaal viel Gelächter
ab. Wenn den Regierungsräten, so
Parlamentspräsident Karl Roos,
schon ein Bahnbillett 1. Klasse zu-
stehe, «sollen sie es doch auch
benutzen». Wobei, so Roos schel-
misch, es dann aber weniger Ver-
kehrsbussen gäbe. Regierungsrat
Georg Hess klopfte Kollega Alois
Christen auf die Schulter, die Kan-
tonsräte sich (fast) auf die Schen-
kel.

*
Im Frühling 2007 stehe der Finalist
für das Projekt «Ersatz Steinbach-
viadukt» fest, schrieb unsere Zei-
tung im letzten Sommer (EA
56/06). Wie eine Nachfrage bei
Bruno Kälin, Leiter Abteilung Kunst-
bauten und Geotechnik beim kan-
tonalen Tiefbauamt in Schwyz erge-
ben hat, steht der Finalist erst Ende
Mai fest. Und dann ist bekanntlich
immer noch Frühling 2007. Im Ren-
nen sind noch vier Planer oder Pro-
jektgemeinschaften.

*
Jolanda Jacopetta aus Einsiedeln
feiert am kommenden Sonntag, 1.
April, bei der Steinel Solutions AG
in Einsiedeln ihr 25. Dienstjubi-
läum. Sie ist Mitarbeiterin in der
Montage Elektronik. Sie war bis am
30. April 1995 bei der Landis & Gyr
AG und seit dem 1. Mai 1995 bei
der Steinel Solutions AG. Die Firma
Steinel übernahm beim Kauf die
Anrechnung der Dienstjahre der
Mitarbeiter von Landis & Gyr.

*
Das Theater Ticino organisiert am
nächsten Montag, 2. April um
20.30 Uhr im Theater Ticino an der
Seestrasse 57 in Wädenswil eine
von Literaturkritikerin Gunhild Küb-
ler moderierte Lesung. Als Dialog-
partnerin wird sie zusammen mit
Thomas Hürlimann aus dessen
Buch «Vierzig Rosen» lesen. Die
Teilnehmer kehren mit Hürlimann
zurück zur aussergewöhnlichen Fa-
milie Katz – bereits bekannt aus
der Novelle «Fräulein Stark» –, be-

gleiten sie vom Zweiten Weltkrieg
bis in die Zeit ihres Aufstiegs. Ma-
rie Katz, die talentierte Pianistin, li-
iert sich mit dem aus einfachen
Verhältnissen stammenden Max
Meier, der sich an die Spitze der
Regierung hocharbeiten will. Eine
Erfolgsgeschichte, an der die klug
im Hintergrund operierende Frau
ihren wesentlichen Anteil hat.
Vierzig Rosen sind das Symbol ih-
rer Liebe, einer Liebe, die manch
grosse Belastung auszuhalten hat
und für beide zu einer prägenden
Lebensweise vom Morgen in den
Abend wird.

*
Die Musikgesellschaft Konkordia
Einsiedeln, eine der ältesten Blas-
musiken der Schweiz, feierte im
letzten Jahr mit grossem Erfolg ih-
ren 200. Geburtstag. Bei den ver-
schiedenen Anlässen konnte das
Wirken der Konkordia einer breiten
Öffentlichkeit gezeigt werden. Als
besonderer Höhepunkt darf sicher
die Marching-Show-Parade «Golde-
ner Schafbock» bezeichnet wer-

den, die vor einer grossen Zu-
schauerkulisse durchgeführt wer-
den konnte. Schon früh war klar,
die 200 Jahre inklusive das Jubi-
läumsjahr in einer Festschrift zu
dokumentieren. In einer aufwändi-
gen und intensiven Arbeit schreibt
nun das Konkordia-Aktivmitglied
René Steiner dieses Buch fertig.
Mit einer kleinen Feier will die Kon-
kordia am Samstag, 14. April, um
10.30 Uhr im Gemeindesaal des
Alten Schulhauses, das Jubi-
läumsbuch der Öffentlichkeit vor-
stellen. Zur Vernissage sind alle
herzlich eingeladen.

*
Nicht nur in der Schule, sondern
auch in seiner Freizeit gibt der 45-
jährige Erich Zumstein, Schulleiter
der Einsiedler Schulen, den Takt
an. Nach der Leitung des Musik-
vereins Rotkreuz und Goldau und
einer kurzen schöpferischen Pau-
se übernahm der gebürtige Walli-
ser, der seit 22 Jahren als Dirigent
tätig ist, kürzlich die Feldmusik
Weggis. Sein neues Musikkorps
sei motiviert und zeige vollen Ein-
satz. Für ihn sei wichtig, dass die
Musikantinnen und Musikanten

nach der Probe mit zufriedenen
Gesichtern nach Hause gingen.

*
Die Neuauflage des beliebten An-
gebotsführers von Einsiedeln Tou-
rismus ist seit Mitte Woche im Tou-
rismusbüro erhältlich. Und zwar
neu in vier Sprachen. Neben
Deutsch und Englisch neu auch
auf Französisch und Italienisch.
Nachdem im letzten Jahr zwischen
Frühling und Dezember nicht weni-
ger als 11’000 Angebotsführer an
den Mann respektive die Frau ge-
bracht werden konnten, wurden
jetzt 50’000 Exemplare gedruckt.
Das sollte bis Ende Jahr reichen.

*
Wie einer Publi-Reportage im heu-
tigen EA entnommen werden kann,
hat der Detaillistenverein Einsie-
deln-Ybrig mit Hanra Praxis in
Unteriberg sowie Conrad Kälin Ge-
tränke und ARS PRO DEO Ricken-
bach AG in Einsiedeln drei neue
Mitglieder. Die beiden Neumitglie-
der in Einsiedeln geben am
Samstag respektive Samstag und
Sonntag doppelte ProBon ab (sie-
he Publi-Reportage).

*
Der Vorstand der Gemeinnützigen
Gesellschaft des Kantons Schwyz
hat beschlossen, auch im Jahr
2007 freiwillige und ehrenamtliche
Arbeit im Kanton Schwyz zu würdi-
gen. Der Sozialpreis wird im Rah-
men der Generalversammlung vom
Dienstag, 29. Mai, um 20 Uhr im
MythenForum in Schwyz an den
Kantonalen Frauenbund verliehen.
Die GV wird musikalisch von der
Einsiedlerin Nadja Räss und Rita
Gabriel umrahmt.

*
Lisy Zahner, wohnhaft an der
Hauptstrasse 81, wird am 2. April
90-jährig. Lisy Zahner ist nicht
mehr so gut zu Fuss, aber geistig
auf der Höhe und durch Presse
und Fernseher gut informiert. Sie
verwöhnt Ihre Lieben immer noch
gerne mit selbstgebackenen
Guetzli und Kuchen. Zu ihrem Ge-
burtstag sei ihr recht herzlich gra-
tuliert.

*
Auf dem Bauamt liegen ab heute
Freitag fünf neue Baugesuche auf –
drei innerhalb und zwei ausserhalb
der Bauzone. Bei der Raiffeisen-
bank Einsiedeln handelt es sich um
einen äusserst umfassenden Um-
bau verbunden mit einer Fassa-
densanierung.

Veranstaltungen

CChhiinnddeerrffiiiirr

Einsiedeln. Am Mittwoch, 4. April,
um 9.30 Uhr, ist Chinderfiir in der
reformierten Kirche Einsiedeln.
Diese kurze kindgerechte ökumeni-
sche Feier für Vorschulkinder mit ih-
ren Müttern steht unter dem Thema
«de glücklichsti Tag». Die Kinder er-
leben die Geschichte von Ostern,
und dass nach dem Winter der
Frühling wieder kommt. Alle Kinder
aus allen Konfessionen sind einge-
laden zum Singen, Beten, Ge-
schichte erleben und Basteln. An-
schliessend sind alle zum frohen
Beisammensein eingeladen bei
Kaffee und Sirup und etwas Fei-
nem.

HHeeuuttee DDoorrffffeeiieerrttaagg mmiitt
OOrrggeellkkoonnzzeerrtt
Euthal. Heute Freitag feiert der
Viertel Euthal sein Kirchenfest der
Schmerzensmutter von Euthal. Mit
dem Festgottesdienst (9.00 Uhr)
und dem Orgelkonzert Beginn um
19.30 Uhr erfährt dieser Tag dann
auch seinen würdigen Rahmen. Da-
bei freuen sich die Euthaler be-
sonders, dass es ihnen gelungen
ist, für dieses Orgelkonzert Pater
Theo Flury, Stiftsorganist des Klos-
ters Einsiedeln, zu gewinnen. Gön-
nen Sie sich doch einen musikali-
schen genussvollen Freitagabend,
in der Pfarrkirche von Euthal.

VVeelloo--AAuusssstteelllluunngg

Willerzell. Über das kommende
Wochenende zeigt das Radfachge-
schäft «Kälin Velos» an der See-
strasse 19 in Willerzell die neusten
Modelle der Marken «Wheeler»
«Bixs» und «Colnago». Die Ausstel-
lung ist durchgehend von 10 bis 17
Uhr geöffnet (siehe Inserat).

WWeetttteerrpprroopphheett bbeeii
HHaauusseeiiggeennttüümmeerrnn
Einsiedeln. Im Anschluss an die
diesjährige Generalversammlung
des Hauseigentümverbandes Re-
gion Einsiedeln berichtet Wetter-
prophet Martin Horat über das
neuste am Wetterhimmel. Die ei-
gentliche Versammlung im Hotel
Drei Könige, vom Mittwoch, 4. April,
beginnt um 19.30 Uhr. Auf der
Traktandenliste stehen die üb-
lichen statutarischen Geschäfte
(siehe Inserat).

JJuubbiillääuummss--AAuusssstteelllluunngg
GGyyrr LLaannddtteecchhnniikk
Willerzell. Eine grosse Palette an
Traktoren, landwirtschaftlichen Ma-
schinen und Geräten sowie Kom-
munalmaschinen, Rasenmähern,
Motorsensen und Motorgeräten
zeigt über das Wochenende die
Landmaschinenvertretung «Gyr
Landtechnik» in Willerzell. Aufgrund
des 25-jährigen Bestehens des
Unternehmens wird auf einzelne
Produkte ein Jubiläumsrabatt ge-
währt. Auf grosses Interesse stos-
sen dürften zudem die Oldtimer
Fahrzeuge der «Hallähöckler» (sie-
he Inserat).

KKaarrwwoocchheennpprreeddiiggtteenn

Einsiedeln. Am Sonntag, Montag
und Dienstag der kommenden Wo-
che hält Michael Mann jeweils um
20.15 Uhr in der Klosterkirche die
Karwochenpredigten zum Thema:
«Mit Gottes Hilfe – Unmögliches
möglich machen.»

JJaassssnnaacchhmmiittttaagg

Einsiedeln. Am Dienstagnachmit-
tag, 3. April, von 14 bis 17 Uhr, lädt
der Frauenverein Einsiedeln alle
jassfreudigen Frauen und Männer
zu einem gemütlichen Jass ins Al-
tersheim Gerbe ein. Alle Stamm-
gäste und auch neue Gesichter
sind herzlich willkommen.

BBiillddeerraauusssstteelllluunngg vvoonn
DDaavviidd FFlluurryy
Oberiberg. Vom kommenden
Samstag, 31. März, bis am 1. Juli
sind im Hotel Sonne in Oberiberg
Bilder des Grosser Künstlers David
Flury zu bewundern. Die Vernissage
am Eröffnungstag dauert von 16
bis 18 Uhr und wird musikalisch
von der Gruppe «Flurstein» um-
rahmt (siehe Inserat).

Mit auf eine Reise genommen
Kinopremiere von Karl Saurers «Rajas Reise» im Kino Etzel Einsiedeln

Viel Applaus für Karl Saurer:
Sein Film «Rajas Reise» fand
am Mittwoch bei seiner Kino-
premiere eine gute Aufnah-
me. Die abenteuerliche Reise
des Elefanten Raja ist täg-
lich im Kino Etzel zu sehen.

Vi. Es ist, wie wenn man einen Ele-
fanten mit ganz neuen Augen se-
hen würde. Wie wenn man über-
haupt ein solches Tier zum ersten
Male zu Gesicht bekäme. Natürlich
war der Eindruck am Mittwoch im
Kino Etzel nicht ganz so phantas-
tisch wie vor 450 Jahren in Wien, als
man wirklich erstmals einen leben-
digen Elefanten vorgeführt bekam –

eben Raja, welcher Karl Saurer zu
seiner neuesten filmischen Doku-
mentation inspirierte. Doch nach
dem Kinogang war ein Elefant nicht
mehr «nur» ein Elefant.

Vom Süden Indiens nach Wien
In seinem bisher aufwändigsten
Film nimmt Karl Saurer den Zu-
schauer mit auf eine Reise von Ke-
rala im Süden Indiens nach Portu-
gal, weiter über Genua nach Brixen
und Innsbruck bis nach Wien. Er
zeichnet jenen Weg nach, den Raja
im Jahr 1552 zurückzulegen hatte –
mit dem Höhepunkt einer Überque-
rung des Brenners mitten zur Win-
terszeit (EA 4 und 23/07). Raja war
ein Geschenk unter europäischen

Königen, ein Prestigeobjekt, das in
Wien nicht länger lebte, als die Rei-
se dorthin selbst dauerte: Etwa an-
derthalb Jahre. Aus seinen Kno-
chen schnitzte man später einen
Stuhl; der Rest wurde präpariert,
irgendwann nach München ver-
frachtet, während des Zweiten
Weltkrieges eingestellt, und in den
Nachkriegsjahren zu Schuhsohlen
verarbeitet.

«Eine Kultur, die ich nicht kannte»
Bei der Rekonstruktion dieser in
mehrjähriger Suche recherchierten
Reise lässt es Karl Saurer aber
nicht bewenden. Der Film hat meh-
rere Dimensionen, wovon die histo-
risch-geografische nur die eine ist –

für Saurer gleichwie Inspiration, um
über dieses ebenso fantastische
wie abstruse Unterfangen nachzu-
denken. Und er fand eine neue
Welt, tauchte in eine neue Kultur
ein. «Eine Kultur, die ich vorher
nicht kannte», wie er am Premie-
renabend selbst sagte.

Karl Saurer reiste nach Indien. Er
traf dort Menschen, die Elefanten
verehren, als Teil ihrer Familie be-
trachten und Geld sammeln, damit
sie nicht an einen Zoo irgendwo in
Europa verkauft werden müssen.
Karl Saurer traf auf P.V. Rajagopal,
der ihm, dem Europäer, das ferne
Kerala mit seinen Geschichten und
Gedanken näher brachte. Dieser
Rajagopal schliesslich tritt in die
Fussstapfen Rajas und unternimmt
die ganze Reise nach Wien.

Sich selbst ein Bild machen
In «Rajas Reise» erzählt Karl Saurer
eine metaphorische, beispielhafte
Geschichte, die nicht nur typisch ist
für den im 16. Jahrhundert auf-
kommenden Kolonialismus, son-
dern – überraschenderweise –
auch für die Gegenwart steht:
Wenn Rajagopal auf eine Autobahn
schaut und sich fragt, «Wann kom-
men sie einmal zur Ruhe?», dann
trifft er mit diesem einen Satz die
Befindlichkeit einer ganzen Genera-
tion, eines ganzen Kontinentes.

Mit viel Gefühl und in ruhigem
Tempo fügt Karl Saurer Gedanke
um Gedanke zu einem verwobenen
Teppich zusammen. Erzählung
steht für Interpretation, die Frage
für die Antwort. Das ist es, das

Schlüsselmoment des Filmes: Er
liefert zwar viele Bilder, lässt aber
auf wunderbare Weise Platz, sich
selbst welche zu machen. Es ist
dies die Handschrift eines Meis-
ters. Als solcher erhielten er und
seine Crew vorgestern Mittwoch
viel Applaus.

«Rajas Reise» im Kino Etzel: Freitag bis
Montag je 20.30 Uhr sowie am Sonntag,
1. April, um 15 Uhr (mit anschliessender
Diskussion – man beachte die Box) – sie-
he Inserat.

DDiisskkuussssiioonn zzuumm FFiillmm
««RRaajjaass RReeiissee»»

(Mitg.) Im Anschluss an die Nach-
mittagsvorstellung vom Sonntag, 1.
April, (Beginn: 15 Uhr) im Kino Etzel
Einsiedeln, gibt es Gelegenheit, mit
einem fachkundigen Menschen aus
Südindien zu sprechen und Fragen
zum spirituellen Hintergrund der in-
disch-hinduistischen Kultur und Re-
ligion zu stellen. M.A. Teddy Nadu-
vathumuruyil, der aus Kerala
stammt und seit über zwanzig Jah-
ren in der Schweiz wohnt und arbei-
tet, hat sich in seinen religionswis-
senschaftlichen Studien – die er an
der Universität Innsbruck abschloss
– speziell mit den zentralen An-
schauungen und Differenzen der
beiden Weltreligionen Christentum
und Hinduismus befasst. Seiner
Überzeugung nach ist es von Vorteil
für alle, wenn wir mehr und Genaue-
res über unsere unterschiedlichen
Kulturen wissen.

«Danke für die bewundernswerte Beharrlichkeit»: Produzentin Franziska Reck überreicht Karl Saurer einen
Blumenstrauss. Elena M. Fischli (Buch) freut sich mit. Foto: Victor Kälin

Das Flötenregister übt mit Josef Theiler, dem früheren Dirigenten der
Jugendmusik. Foto: zvg

(Mitg.) Zum zweiten Mal innerhalb
von drei Jahren konnte die Jugend-
musik Einsiedeln ein Proben-Week-
end durchführen. Am letzten
Samstag besammelten sich die
Mitglieder am Mittag beim Dorf-
zentrum und fuhren mit privaten
Autos ins Muotathal. Im Ferienlager
Bergheimat deponierten sie ihre
persönlichen Sachen und sogleich
gings los mit den einzelnen Regis-
terproben. Dabei wurde speziell an
jenen Stellen gefeilt, welche den
Musikanten noch technische
Schwierigkeiten bereiteten.
Zwischendurch gab es kleinere
Pausen mit erfrischenden Geträn-
ken.

Nach diesem anstrengenden,
aber attraktiven Nachmittag wur-
den sie von Hobbykoch Alex und
seiner Frau Ursi Käch mit einem
köstlichen Nachtessen verwöhnt.
Bis 21.30 Uhr folgte eine gemein-
same Probe mit allen Musikanten,
in welcher es um den Gesamtklang

ging und sie das Gelernte vom
Nachmittag zusammenfügten. Spä-
ter folgte der erholsame Teil mit ei-
nem Dessert und anschliessen-
dem Ausgang, Jassen und gemütli-
chem Beisammensein.

Bei der Gesamtprobe am Sonn-
tagmorgen früh steckte Dirigent Er-
win Füchslin mit seinem Enthusias-
mus an und weckte die noch etwas
verschlafenen Musikanten, denn
es war für viele eine sehr kurze
Nacht geworden. Natürlich muss-
ten die Musikanten die Unterkunft
noch aufräumen und reinigen und
nach getaner Arbeit ging’s um 12
Uhr zurück nach Einsiedeln.

Ein besonders herzlicher Dank
geht an die Registerleiter und alle
Beteiligten an der Organisation des
Proben-Weekends. Dieses vergnüg-
liche Erlebnis wird allen sicher in
guter Erinnerung bleiben und das
musikalische Ergebnis kann am
Jahreskonzert vom 21. April 2007
im Dorfzentrum bewundert werden.

Ein Wochenende
voller Einsatz


